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Liebe Besucherinnen und Besucher,
liebes Organisationsteam,

über ein Festival zum Geburtstag kann sich nicht jeder freuen. 
Aber wenn man das Leben eines Idols und Helden gebührend fei-
ern will, dann braucht es eben schon etwas Besonderes. Will man 
den Ehrentag des seinerzeit besten Handballspielers der Welt fei-
ern, dann geht das nicht ohne seinen Sport. Zum 70. Geburtstag 
des saarländischen Handballstars Joachim Deckarm gehört auch 
eine geballte Ladung sportlicher Action. Darauf können Sie sich 
gefasst machen!

Im Laufe seiner Karriere hat der Saarländer die Herzen der Sport- 
und Handballfans weit über seine Heimat hinaus erobert. Der 
dreimalige Deutsche Meister, Europacupsieger und Sieger des 
Europapokals der Pokalsieger, fährt mit seinen Teamkameraden 
1978 sogar den Weltmeistertitel ein. Nur wenig später beendet 
ein tragischer Unfall seine Karriere. Daran, seinen 70. Geburtstag 
zu feiern, haben damals vermutlich nur die Wenigsten geglaubt. 
Doch Joachim „Jo“ Deckarm kämpft sich zurück ins Leben, be-
gleitet und gestärkt von seiner Familie, Freunden und Teamkol-
legen.

Seine Biografi e beweist, dass alle Bereiche des Lebens von starkem Zusam-
menhalt profi tieren. Sie zeigt auch, dass Sport verbindet und wahre Freund-
schaften hervorbringt. Wie sehr der familiäre Gedanke im saarländischen 
Handball zählt, zeigt auch dieses Festival: eine tolle Geste des Handball-Ver-
bandes Saar.Ich bin sehr gerne Schirmherrin dieses Events. Mein Dank gilt al-
len, die daran mitgewirkt haben.

Am „Tag des Handballs“ in und um die Deckarmhalle erwartet Sie ein buntes 
Programm für Groß und Klein, Jung und Alt. Wer das Spiel am Abend für sich 
entscheiden wird, bleibt spannend: Werden die Saar All Stars mit Bundes-
ligaspielern aus dem Saarland das internationale Team in die Knie zwingen? 
Oder entscheiden die ehemaligen Nationalspieler mit den Handball All Stars 
dank ihrer Erfahrung das Match für sich? Sicher ist nur: es wird ein Spiel der 
Extraklasse. Freuen Sie sich auf ein torreiches, hart und fair umkämpftes 
Finale und einen ereignisreichen Tag. Ich wünsche Ihnen eine aufregende Zeit!

Ihre 

Anke Rehlinger
Ministerpräsidentin des Saarlandes

!
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Lieber Joachim Deckarm,
sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freundinnen und Freunde des Handballsports,

anlässlich des Deckarm-Festivals in der Saarbrücker Deckarmhalle am 
25. Januar 2024 heiße ich Sie als Minister für Inneres, Bauen und Sport des 
Saarlandes willkommen und möchte Ihnen, Herr Deckarm, meine herzlichsten 
Glückwünsche zu Ihrem 70. Geburtstag aussprechen. Ihr Leben und Ihre Kar-
riere als Handballspieler sind nicht nur beeindruckend, sondern auch berüh-
rend. Sie sind nicht nur ein herausragender Sportler, sondern auch ein außer-
gewöhnlicher Mensch, der uns allen als Inspiration dient. 

Ihr Schicksalstag im März 1979 hat uns alle tief berührt. Ihr unerschütterlicher 
Wille, Ihr Kampfgeist und Ihre positive Einstellung sind ein Vorbild für uns alle. 
Sie haben gezeigt, dass man selbst in den schwersten Momenten des Lebens 
nicht aufgeben sollte. Ihre Geschichte erinnert uns daran, wie kostbar das Le-
ben ist und wie wichtig es ist, die Herausforderungen anzunehmen. 

Ihre Verbindung zum Saarland macht uns besonders stolz. Hier haben Sie nicht 
nur das Handballspielen erlernt, sondern auch die Herzen der Menschen er-
obert. Sie sind nicht nur Ehrenmitglied des Handball-Verbands Saar, sondern 
auch ein Ehrenmitglied in den Herzen vieler Saarländerinnen und Saarländer. 

Das Jubiläumsspiel ihr Ihrer „Deckarmhalle“ ist eine wunderbare Gelegenheit, 
um Ihre Leistungen zu feiern und Ihre Bedeutung für den Handball und das 
Saarland zu würdigen. Es ist eine Gelegenheit für die Handballfamilie aus nah 
und fern, Ihnen für Ihre unermüdliche Hingabe und Leidenschaft zu danken. 

Ihre Lebensgeschichte ist ein wertvolles Vermächtnis, das uns daran erinnert, 
dass wir durch Entschlossenheit und Mut über uns selbst hinauswachsen kön-
nen. Ich bin stolz, dass Sie ein Teil unserer saarländischen Geschichte sind und 
freue mich darauf, das Jubiläumsspiel mit Ihnen zu feiern. 

Alles Gute zu Ihrem 70. Geburtstag, Herr Deckarm!

Mit herzlichen Glückwünschen, 

Ihr

Reinhold Jost
Minister für Inneres, Bauen und Sport



WILLKOMMEN

BEI FREUNDEN

Condomínio Malveira-Guincho · EN 247 Malveira da Serra · 2755-140 Alcabideche · Portugal
Telefon +351 912900166 · info@victors-portugal.com · www.victors-portugal.com

CASCAIS
Lissabon

Farben beeinfl ussen Gefühle. Und sie sind Ausdruck von Individualität. Darum besitzt auch jedes Haus 
unseres Urlaubsdomizils namens Victor’s Portugal Malveira-Guincho eine eigene Persönlichkeit – genau 
wie Sie. Entdecken Sie 19 elegante Gartenvillen sowie 5 luxuriöse Poolvillen mit Privatpool und erleben 
Sie einzigartige Momente in einem einzigartigen Ferienparadies. Sie werden es lieben.

30 Minuten von Lissabon entfernt, gesundes Atlantikklima, milder Winter, Weltkulturerbe Sintra in 15 km erreichbar.

Rosige Aussichten
P O O LV I L L A ROSA

4  SC H L A FZ I M M E R



JOACHIM  
DECKARM

7

Liebe Besucherinnen und Besucher,
liebes Organisationsteam,

wir freuen uns sehr Ihnen anlässlich des 70. Geburtstages von un-
serem Ausnahme-Handballer und Ehrenmitglied im Handballver-
band Saar Joachim Deckarm einen echten saarländischen „Hand-
ball-Leckerbissen“ bieten zu können.

Gemeinsam mit unseren Unterstützern haben wir es geschafft, im 
„Jahrzehnt des Handballs“ in Deutschland und während der aktu-
ellen Heim-EM ein hochklassig besetztes Spiel im Saarland für Sie 
zu organisieren.

Diese Veranstaltung stellt auch den Höhepunkt unseres 75. Ge-
burtstages des Handballverbandes Saar dar, der mit 80 Vereinen 
und fast 12.000 Mitgliedern zu den größten Sportverbänden im 
Saarland gehört.

Die Joachim Deckarm-Halle in Saarbrücken wird dank Ihrer Teil-
nahme ein tolle Kulisse für alle Akteure bieten und das Event dank 
der Live-Übertragung durch den SR eine sehr große Reichweite 
haben.

Dieses Großereignis wäre nicht ohne die Hilfe unserer Sponsoren, 
der Landesregierung des Saarlandes und dem unermüdlichen Ein-
satz vieler ehrenamtlicher Helferinnen und Helfer möglich gewe-
sen. Euch allen und auch meinen Vorstands- und Präsidiumsfreunden sowie 
unserem Ehrenpräsidenten Hans Joachim Müller möchte ich herzlich für das 
hohe Engagement danken!

Ich freue mich auf ein unterhaltsames Handballspiel und natürlich auf viele 
nette Begegnungen und Gespräche mit Euch in der Halle.

Viel Spaß beim Handball und ein gutes neues Jahr!

Euer
 

Christoph Rehlinger
Präsident des Handball-Verbandes Saar

Rosige Aussichten
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Lieber Joachim,

Zu deinem 70. Geburtstag gratuliere ich dir im Namen des Deutschen Handballbundes von Herzen! Ich 
wünsche dir im Kreise von Weggefährten und Freunden einen wunderbaren Ehrentag. Deine Geschich-
te ist ebenso bewegend wie inspirierend. Ich kann, ich will, ich muss: Wie du mit diesem Dreiklang und 
unbändigem Willen dein Schicksal angenommen hast und dein Leben lebst, beeindruckt die gesamte 
Handball-Familie. Du bist Teil unserer Geschichte, und es ist wunderbar zu erleben, wie diese seit Ge-
nerationen weiterlebt. Du zauberst ein Lächeln ins Gesicht der Menschen – weil sie sich an den Welt-
klasse-Handballer erinnern. Und weil sie dich und deinen Weg bewundern. Wir sind dankbar, dass du bei 
uns bist, und wünschen dir Glück, Zufriedenheit und Gesundheit.

Andreas Michelmann
Präsident
Deutscher Handballbund e.V.

Lieber Joachim Deckarm, 

Wenn ich auch zu deiner Zeit als Spieler an der Weltspitze nur in der österreichischen Liga gespielt 
habe, so warst du doch einer der Spieler, die uns inspiriert haben.
Da es mir in den vergangen Jahren möglich war, dich bei internationalen Veranstaltungen in Deutsch-
land zu treffen und einige Worte zu wechseln, freut es mich ganz besonders dir anlässlich deiner Ge-
burtstagsveranstaltung auch in meiner heutigen Funktion Grüße übermitteln zu können. 
Der europäische Handball mit seiner positiven Entwicklung lebt von großen Spielerpersönlichkeiten 
wie du eine warst und noch immer darstellst. Alles Gute namens der Europäischen Handball Föderation.
 
Michael Wiederer
European Handball Federation
President & CEO

Lieber Joachim Deckarm,
mit großer Freude habe ich von der Organisation des Deckarm-Festivals 2024 anlässlich Ihres 70. Ge-
burtstags in Ihrer Heimatstadt Saarbrücken erfahren. Als einer der besten Spieler aller Zeiten sind Sie 
dem Handball immer noch sehr verbunden und tun alles dafür, unseren geliebten Sport weiter voranzu-
bringen. Im Namen der gesamten Handballfamilie gratuliere ich Ihnen herzlich zu Ihrem Geburtstag und 
wünsche Ihnen viel Glück und Gesundheit. Mögen Sie weiterhin ein Vorbild für so viele sein und auch 
in Ihrem neuen Lebensjahr die Stärke zeigen, die Sie über all die Jahre ausgezeichnet hat. Ich danke 
Ihnen auch persönlich für Ihren außerordentlichen Einsatz in den letzten Jahrzehnten.

Dr. Hassan Moustafa
Präsident der Internationalen Handball Federation (IHF)

f!
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Lieber Joachim Deckarm,

die Bilder, als einer der weltbesten Handballer, im März 1979 im Halbfinale des Europacups auf allzu 
tragische Weise aus dem Leben gerissen wurde, sind noch so präsent. Auch der Schrecken darüber, wie 
schnell sich ein sportbewegtes Leben mit einem Schlag verändern kann.
Noch präsenter ist aber das Bild, wie sich ein großer Sportler seiner Zeit sich wieder mit einem unbän-
digen Willen und viel Herz ins Leben zurückgekämpft hat.
Joachaim Deckarm, Du bist uns allen mit Deiner Kämpfernatur ein großes Vorbild. Dein Lebensmotto 
„Ich kann, ich will, ich muss“, nicht aufgeben, wenn es schwer wird, sollten wir uns alle zu Herzen neh-
men und danach handeln. Dein Schicksal lehrt uns aber einmal mehr, dass der Sport mit seiner großen 
Strahlkraft den Menschen eine zweite Heimat im Verein oder dem Team bietet. Eingebettet in die Ge-
meinschaft des Vereins oder Trainingsteams bleibt niemand alleine, wenn es schwer wird.
In solcher einer Grenzsituation nach einem tragischen Unfall eine solche Willenskraft, einen solchen 
Mut und diesen ungebrochenen Ehrgeiz aufzubringen, davor ziehe ich voller Achtung meinen Hut.
Beste Grüße zum 70.

Heinz König 
Präsident LSVS

Lieber Joachim Deckarm,

Das Handballspiel, das ich dreißig Jahre lang aktiv betrieben und sieben Jahre als Vizepräsident des 
Handballverbandes Saar strategisch begleitet habe, ist ein Sport, der unglaublich emotional anspre-
chen kann: Noch sehe ich genau vor mir, wie kurz vor dem Schluss des Spiels die Russen, die damals 
noch Sowjets hießen, verwarfen. Die deutsche Nationalmannschaft traf im Gegenzug und wurde 1978 
in Kopenhagen Handball-Weltmeister. Zwei befreundete Spieler, die dann Bundestrainer Vlado Stenzel 
mit Pappkrone auf dem Kopf triumphierend durch die Halle trugen und uns total für diesen Sport be-
geistern konnten sind: Der eine Heiner Brand („Der Brand, der ein Feuer entfacht“ - er wurde als Trai-
ner ebenfalls Weltmeister) und der andere, mit seinem starken Spiel überzeugte und mittriumphieren 
konnte, war Joachim Deckarm, der später so tragisch verunglückte. Ein zweites Leben bekam er nach 
seinem schweren Unfall geschenkt. Ich habe Joachim Deckarm als beeindruckende Persönlichkeit, fai-
ren Sportkameraden und zugewandten Gesprächspartner kennen- und schätzen gelernt. Er nimmt sein 
Schicksal an und kämpfte sich ins Leben zurück. Heute nun ist sein 70. Geburtstag zu feiern: Proficiat, 
lieber Joachim! Und ad multos annos, auf noch viele gute Jahre! 
Von Herzen alles Gute und Gottes Segen!

Frank-Matthias Hofmann
Kirchenrat im Saarland, Vizepräsident des HVS (2007-2014)

Lieber Jo,
was Du sportlich geleistet hast, ist der Handballwelt hinlänglich bekannt – gerade auch dieser Tage, 
rund um Deinen 70. Geburtstag. Ich bin froh und dankbar, dass ich mit Dir in der Saarländischen Ju-
niorenauswahl und später in der Nationalmannschaft gemeinsame Zeit verbringen durfte. Als echter 
Leader und außergewöhnlicher Teamplayer hast Du uns begeistert. Dein einmaliger Humor und Deine 
stets motivierenden Sprüche haben alle Deine Mitspieler gepuscht und mitgerissen. Mit unermess-
licher Willenskraft hast Du Dein Leben nach dem schicksalhaften Unfall in Tatabanya hervorragend 
angenommen und mit deinem unermüdlichen Kämpferherz mit dem von Dir geprägten Lebensmotto 
„ich kann, ich will, ich muss“ mit allen Höhen und Tiefen beispielgebend gemeistert. Schön, dass Du 
Deinen Ehrentag in Deiner Heimatstadt feierst. Ich gratuliere Dir herzlich zu Deinem 70. Geburtstag, 
wünsche Dir nur das Beste und freue mich auf das Wiedersehen bei Deiner Geburtstagsfeier in der 
Joachim-Deckarm-Halle in Saarbrücken.

Armin Emrich
Nationalspieler und Bundestrainer
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Lieber Joachim,
zu Deinem 70. Geburtstag sende ich Dir herzlichste Glückwünsche. Deine herausragenden Leistungen 
im Handball haben Generationen inspiriert, und Dein unerschütterlicher Kampfgeist nach dem tragi-
schen Unfall ist ein wahres Beispiel für Stärke und Resilienz. Dein Weg hat gezeigt, wie man mit Würde 
und Mut Herausforderungen begegnet. Du bist nicht nur ein Champion auf dem Spielfeld, sondern auch 
ein wahrer Held im Leben. Möge dieser besondere Tag Dir Freude bringen und voll von unerschütter-
licher Liebe sein. Dein unermüdlicher Einsatz und Deine positive Einstellung sind eine Inspiration für 
uns alle.

In tiefer Verbundenheit und mit besten Wünschen,

Lajos Pánovics, Tatabanya

Sehr geehrte Damen und Herren,
im Namen der CDU-Landtagsfraktion übermittele ich herzliche Glückwünsche anlässlich des 70. Ge-
burtstags von Joachim Deckarm. Seine bemerkenswerte Karriere und sein Einsatz für den Handball 
haben nicht nur das Saarland, sondern den gesamten deutschen Sport geprägt.
Die Veranstaltung des Handball-Verbandes Saar zu Ehren von Joachim Deckarm verspricht nicht nur 
spannende Wettkämpfe, sondern auch eine Hommage an eine Handballlegende. Das Duell der Saar All 
Stars gegen die Handball All Stars wird zweifellos ein Höhepunkt, der die Leidenschaft und das Können 
unserer Handballhelden zelebriert.
Möge dieser Abend nicht nur ein sportliches Spektakel sein, sondern auch eine Gelegenheit, die Be-
deutung von Teamgeist und Hingabe im Sport zu würdigen. Herzlichen Dank an alle Beteiligten und viel 
Freude beim gemeinsamen Feiern dieses besonderen Anlasses.

Mit sportlichen Grüßen

Stephan Toscani 
Mitglied des saarländischen Landtags

Sehr geehrter Joachim Deckarm,
zu Ihrem 70. Geburtstag gratuliere ich Ihnen herzlich. Ich freue mich, dass Sie zu diesem besonderen 
Anlass in Ihrer Heimatstadt Saarbrücken zu Gast sind. Für das heutige besondere Handball-Festival, 
das Ihre Freunde und Fans zu Ihren Ehren organisiert haben, gäbe es keinen geeigneteren Ort als die 
Joachim-Deckarm-Halle in Saarbrücken, die Ihren Namen trägt. Nicht nur durch die Halle haben Sie 
noch immer einen festen Platz in der Landeshauptstadt: Im Bewusstsein vieler Saarbrückerinnen und 
Saarbrücker sind Sie nach wie vor als hervorragender Handballer mit großartigen Leistungen, zu denen 
aufgeschaut wird, präsent. Wie schön, dass Ihre Verbindung zum Sport, zu den lebenslangen Freund-
schaften daraus und zu Saarbrücken immer aufrecht erhalten geblieben ist. Ich wünsche Ihnen eine 
schöne Zeit in Saarbrücken, viel Freude am Aktionstag und für Ihre Zukunft von Herzen alles Gute.

 
Uwe Conradt
Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Saarbrücken
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Liebe Familie Deckarm, liebe Freunde, liebe Weggefährten, 
liebe Handballfreundinnen und -freunde, 

heute ist ein besonderer Tag für den Handball und den übrigen Sport. Heute vollendet Joachim Deckarm 
sein 70 Lebensjahr. Im Namen der gesamten Handball-Bundesliga gratuliere ich ihm hierzu von Herzen. 
Bereits als Jahrhunderthandballer nutzte Jo Deckarm seine Zeit. Er warf Tore wie am Fließband, stand 
in der Abwehr mit Bravour und wuchs rasant zum Weltklassehandballer. Er wurde Weltmeister, Euro-
papokalsieger der Landesmeister, Europapokalsieger der Pokalsieger, dreimal Deutscher Meister und 
zwei Mal DHB-Pokalsieger. Bei allen Erfolgen blieb er bodenständig und fair. Eine große sportliche und 
menschliche Leistung. 
Und dann das große Entsetzen. Als dieser feine Sportsmann am 30. März 1979 auf dem Spielfeld le-
bensgefährlich verunglückte. Heute, über 44 Jahre später, schauen wir voller Anerkennung auf diesen 
großen Mann in unserer Mitte, der aufgrund seiner beeindruckenden Biografie 2013 in die Hall of Fame 
des deutschen Sports aufgenommen wurde. Das Vorbild Joachim Deckarm hat uns in seiner gesamten 
bisherigen Lebenslänge viel zu geben. Leistungswille, Kampfgeist, Geduld, Lebensfreude und ein gro-
ßes Herz prägen sein bisheriges Leben. Er hat sein Schicksal angenommen, hat er sich nie versteckt 
und ist bis heute Teil unserer Handballfamilie. Sein Lebensweg zeigt auch auf besondere Weise, worauf 
es im Leben wirklich ankommt – auf Familie, Freunde und treue Weggefährten, die fest an unserer Seite 
stehen. 
Lassen Sie uns in diesem Sinne am heutigen Tag Jo Deckarm feiern und gemeinsam hochleben. Joa-
chim, wir sind sehr froh und dankbar dafür, dass es Dich gibt. 

Uwe Schwenker
Präsident der Handball-Bundesliga 
DHB-Vizepräsident 

Liebe Handballfreundinnen und Handballfreunde, 

Ich freue mich, dass das Saarland einem seiner größten Sportler mit einem Spiel ehemaliger Hand-
ball-Topstars die Referenz erweist.
Joachim Deckarm wurde in seiner aktiven Zeit als bester Handballspieler der Welt bezeichnet. Aber es 
waren nicht nur die sportlichen Leistungen, die ihn herausragen ließen. Wie kein anderer Ausnahme-
spieler hat er nie den Respekt gegenüber den Mitspielern vermissen lassen und Handball als eine echte 
Mannschaftssportart gelebt.
Genauso bewundernswert war die Art, wie er sein „ 2. Leben“ nach dem schweren Unfall angenommen 
hat, ein Leben voller Kampf, das er bis in die Gegenwart mit Hilfe vieler Betreuer und Freunde hervor-
ragend gemeistert hat.
Ich wünsche Jo zum 70. Geburtstag alles Gute, und dass die ihm gegenüber gezeigte Solidarität weiter 
anhalten möge.
 

Heiner Brand
Weltmeister 1978 als Spieler
Weltmeister 2007 als Trainer
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Für den TV Malstatt Saarbrücken nahm Joachim schon 
früh an Leichtathletikwettkämpfen teil. 
1967 sprang er mit 13 Jahren 1.45 m hoch. Der Hoch-
sprung war auch später immer seine Lieblingsdisziplin.
 1969 wechselt Joachim zum SV Saar 05 Saarbrücken. Mit 
jungen Talenten trainierte er von da an in einer Gruppe, 
zu der auch Wolfgang Klein und Michael Volz gehörten.
1971, mit 17 Jahren, feierte Joachim seine größten Er-
folge in der Leichtathletik. Mit seinen Freunden Michael 
Volz und Wolfgang Klein wurde er Deutscher Jugend-
meister in der Zehnkampf-Mannschaftswertung. Auch 
in der Fünfkampf-Mannschaftswertung gelang der Ti-
telgewinn gemeinsam mit Rolf Petersen, Wolfgang Klein, 
Michael Volz und Bert Kallenbach. 
1972 feierte Joachim seinen größten Einzelerfolg als 
Leichtathlet und wurde mit genau 2.00 m Vierter der 
Deutschen Jugendmeisterschaften. In diesem Jahr do-
minierte er die saarländische Jugend-Leichtathletik mit 
2,00 m im Hochsprung, 14.57 m im Kugelstoßen (6.25 

Joachim Deckarm und 
seine Leichtathletik-Karriere

Kg), 43,14 m im Diskuswerfen (1.75 Kg) und 57.94 m im 
Speerwerfen (800 g). Im 110 m Hürdenlauf mit 15.6 Sek., 
im Fünfkampf mit 3368 P. und im Zehnkampf mit 6649 P. 
war er jeweils Zweitbester. 
1973 wechselte er zum Handball-Spitzenverein VfL Gum-
mersbach. Die Zeit für die Leichtatletik wurde immer 
weniger. 

Hier sind die Bestleistungen von Joachim Deckarm in 
den leichtathletischen Disziplinen:
100 m Lauf  11.6 Sek.
1000 m Lauf 2:48.9 Min.
110 m Hürdenlauf  15.6 Sek.
Weitsprung 6.62 m
Hochsprung 2.03 m
Stabhochsprung 3.80 m
Kugelstoßen (7.25 kg)  14.12 m
Diskuswerfen (2 Kg)   40.60 m
Speerwerfen (800 g) 61.44 m

Die LA-Jugendgruppe des TV Malstatt

Hochsprung mit 203 cm

Diskuswurf
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In seiner Jugend spielte Joachim bis 1970 beim TV Mal-
statt Saarbrücken. Danach wechselte er zum 1. FC Saar-
brücken. Sein damaliger Trainer Werner Hürter erkann-
te früh sein großes Talent als Handballer. So spielte er 
schon als 17-jähriger in der aktiven Mannschaft. 
Nach dem Abitur 1972 am Wirtschaftsgymnasium in 
Saarbrücken wechselte Joachim im Juli 1973 mit seinem 
Bruder Herbert zum VfL Gummersbach. Der damalige 
Chef der Gummersbacher Handballer, Eugen Haas, war 
schon früh auf ihn aufmerksam geworden und hat ihn 
zu einem Wechsel animiert. Joachim fi el dieser Wechsel 
leicht, da er so auch ein Mathematikstudium an der Uni 
in Köln aufnehmen konnte.
Mit der legendären Rückennummer „11“ wurde „Jo“, so 
sein Spitzname bei den Handballern, mit dem VfL dreimal 
Deutscher Meister (1974, 1975, 1976), zweimal Deutscher 
Pokalmeister (1977, 1978), einmal Europacupsieger(1974) 
und einmal Gewinner des Europapokals der Pokalsie-
ger(1978). Am 02.Dezember 1973 gab er in Tifl isim Spiel 
gegen Rumäniensein Länderspieldebüt. 
Am 6. März 1976 bestritt er mit 22 Jahren bereits sein 50. 

Joachim Deckarm und seine 
Handball-Karriere

Länderspiel in der Olympia-Qualifi kation gegen die DDR. 
Das 100. Länderspiel absolvierte „Jo“ am 22. Oktober 1978 
gegen die damalige Tschechoslowakei. Bei den Olympi-
schen Spielen 1976 erreichte er mit der Mannschaft den 
vierten Platz.
1978 auf dem Höhepunkt seiner Karriere führte er das 
deutsche Team, zusammen mit Heiner Brand, im End-
spiel gegen die Mannschaft der UdSSR zum zweiten 
Handball-Weltmeister-Titel Deutschlands nach dem Ti-
telgewinn 1938. Beim 20:19-Sieg war Joachim mit sechs 
Toren der erfolgreichste Torschütze der Mannschaft.
Sein letztes Länderspiel bestritt er Mitte Januar 1979: Im 
Endspiel des „Ostseepokals“ gegen die DDR (15:18), das 
im dänischen Brondbyausgetragen wurde. „Jo“ erzielte 
dabei als Mannschaftskapitän sechs Tore. 
In insgesamt 104 Länderspielen für die Nationalmann-
schaftwarf Joachim Deckarm 381 Tore. 
Am 30. März 1979 endete durch einen tragischen Unfall 
im Spiel gegen Tatabanya (Ungarn) seine außergewöhn-
liche Handballkarriere. Joachim war da gerade einmal 25 
Jahre alt.

Joachim Deckarm mit seinen Elterm

Die Handball-Mannschaft des 1. FC Saarbrücken

Der große Förderer: Bundestrainer Vlado Stenzel



TERRAG GmbH | Saarbrücker Straße 9 
66538 Neunkirchen | Tel.: +49 6821 40289-0  
E-Mail: info@terrag.de | www.terrag.de

ENTSORGUNG

ABBRUCH

LOGISTIK 



JOACHIM 
DECKARM

191919

Der Unfall des Joachim Deckarm im Jahr 1979 schock-
te die Handballwelt. Die Weltmeister von 1978 küm-
merten sich danach rührend um ihren Weggefährten

Ein Zusammenprall. Ein Sturz. Und dann lag Joachim 
Deckarm, 25, auf dem Boden und wurde behandelt. „Der 
Jo ist hart im Nehmen, der steht gleich wieder auf“, 
dachten seine Mitspieler von VfL Gummersbach, die an 
diesem 30.März 1079 ihr Halbfi nalrückspiel im Europapo-
kal der Pokalsieger bei Banyasz Tatabanya austrug. So 
auch der erste Gedanke von Heiner Brand, Kapitän der 
Mannschaft. Aber der Freund stand nicht wieder auf. Und 
als sie die Reaktionen ihres Torwarts Valentin Markser, 
eines angehenden Mediziners, und des Physiotherapeu-
ten Günter Wrona vernahmen, wurde ihnen bewusst, wie 
schlimm es um Joachim stehen musste.
Deckarm, der schon in der Luft das Bewusstsein verlo-
ren hatte, war mit dem Kopf ungebremst auf den nur mit 
einer PVC-Schicht überzogenen Zementboden gestürzt. 
Er erlitt ein schweres Schädel-Hirn-Trauma und fi el ins 
Koma. Bis endlich ein Arzt kam, dauerte es eine Ewigkeit. 
Dann wurde Deckarm unter abenteuerlichen Umständen 
ins 60 km entfernte Budapest transportiert und operiert.
Derweil herrschte pure Angst in der Mannschaftskabine 
in Tatabanya. Nach der Falschmeldung, ihr Freund sei 
tot, fl ossen Tränen der Verzweifelung.
Es war der schlimmste Unfall in der Geschichte des 
Handballs, der viele Konsequenzen nach sich zog. Dieje-
nigen Kritiker, die das Spiel als zu brutal, gefährlich und 
pädagogisch nicht wertvoll eingeschätzt hatten, fühlten 
sich bestätigt. Ihre Argumente waren zwar in Wirklich-
keit dünn, weil dem Unfall nicht einmal ein Foul zugrunde 
lag.
Aber das Regelwerk wurde tatsächlich verändert.
… Sportlich klaffte im deutschen Handball nach dem 
Unfall eine riesige Lücke. Ohne den Halblinken wäre der 
Aufstieg der Nationalmannschaft, der mit dem märchen-
haften WM-Titel 1978 in Dänemark geendet hatte, nicht 
möglich gewesen. Deckarm, am 19.Januar 1954 in Saar-
brücken geboren, bestach einerseits mit seiner überra-
genden Physis, da er ein hervorragender Zehnkämpfer 
gewesen war. Ausgebildet beim TV Malstatt und beim 1.FC 
Saarbrücken, war 19873 zum VfL Gummersbach gewech-
selt. Dort wurde er zunächst auf Linksaußen eingesetzt, 
weil Hansi Schmidt seine halblinke Position besetzte. 
Doch schon bald erkämpfte sich der Rechtshänder mehr 
Spielanteile beim VfL, der seinerzeit den westdeutschen 
Klubhandball dominierte und viele internationale Erfolge 
feierte. Mit der Zeit und zunehmender Erfahrung erar-
beitete sich Deckarm nun auch ein überragendes Spiel-
verständnis, weshalb er für die Verteidiger noch gefähr-
licher wurde. Bei der Olympiaqualifi kation 1975/76 gegen 
die DDR war Deckarm längst der Schlüsselspieler: Ohne 

Tragödie in Tatabanya

ihn hätte die DHB-Auswahl dieses mythenreiche Duell nie 
gewinnen können.
„Joachim war damals der einzige Spieler, der aus dem 
Rückraum mit individuellen Aktionen Tore machen konn-
te“ erinnert sich Brand an den steilen Aufstieg seines 
Freundes. Deckarm bildete jedenfalls das Zentrum des 
jungen westdeutschen Teams, das Bundestrainer Vlado 
Stenzel für die WM 1978 aufgebaut hatte. Auch im Finale 
von Kopenhagen brillierte Deckarm mit einem grandio-
sen Gefühl für das Spiel.
… Nach dem Unfall in Tatabanya war die Anteilnahme 
enorm, im gesamten deutschen Sport.“ Es gab eine gro-
ße Welle der Hilfsbereitschaft“ erinnert sich Brand. Die 
Deutsche Sporthilfe richtete 1980 einen Hilfsfonds für 
den verunfallten Sportlers ein. Deckarm, schwer hirnge-
schädigt, arbeitete derweil verbissen an seiner Rehabi-
litation. Die Vorbildfunktion, die er auf dem Feld immer 
verkörpert hatte, bewies er nun auch in seinem „zweiten“ 
Leben. Brand: „Es ist toll, wie er sich gegen alle Wider-
stände und nach dem langen Koma wieder ins Leben zu-
rückgekämpft hat.“ Es war geradezu logisch, dass Deck-
arm im Mai 2013 „als vorbildlicher Kämpfer“ in die Hall of 
Fame des deutschen Sports aufgenommen wurde.
Deckarm ist eines der größten Idole in der Geschichte 
des Handballs. Vorbildlich auch die Fürsorge der Mitspie-
ler. Die Weltmeister von 1978 kümmern sich bis heute 
rührend um ihren Anführer von damals.

Mit freundlicher Genehmigung:
aus Erik Eggers: Das goldene Buch des Deutschen Hand-
balls, Verlag Erik’s Buchverlag, 2023, ISBN978-3-9818798-
7-2, S.198 - 201    
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Joachim Deckarm war, zu seiner Zeit, der wohl beste 
Handballspieler der Welt. 1978 wurde er, auf dem Höhe-
punkt seiner Karriere, Handball-Weltmeister. Ein Jahr 
später, am 30. März 1979, verunglückte er beim Euro-
papokalspiel im ungarischen Tatabánya mit tragischem 
Ausgang. 
An diesen Ort kehrte Joachim Deckarm im Dezember 
2014 zurück. Nicht einfach so, er traf sich dort mit Lajos 
Panovics, dem Spieler, mit dem er damals so unglücklich 
zusammenprallte. Ebenso mit dabei war Heiner Brand, 
sein damaliger Mitspieler, der den Pass zu Joachim 
Deckarm spielte. Gemeinsam reflektieren die Drei am 
Ort des Geschehens über Vergangenheit und Gegenwart, 
über den Umgang mit diesem für alle drei lebensprägen-
den Ereignis. 
Einen Tag bevor sich das Unglück zum 35. Mal jährt, 
nimmt der Film von Thomas Braml die Zuschauer mit auf 
eine Zeitreise: Mit Bildern des jungen Joachim Deckarm 
als Athlet, als Handball-Weltmeister. Mit Bildern zu den 
Rehabilitationsbemühungen der vergangenen Jahre. 
Der Film des Saarländischen Rundfunks zeigt Joachim 
Deckarm als Vorbild, auch jenseits der Karriere als Leis-
tungssportler. Zugleich erhalten die Fernsehzuschauer 
einen Einblick, wie Heiner Brand und Lajos Panovics mit 
dem Unfall und seinen Folgen umgingen und umgehen. 
„Meine Reise nach Tatabánya“ – Der Film von Thomas 
Braml über Joachim Deckarm war am Samstag, 29. März 
2014, 15.30 Uhr in der Reihe „Exclusiv im Ersten“ zu sehen 
und am gleichen Tag um 18.45 Uhr im SR Fernsehen.

„Meine Reise nach Tatabánya“ 

Ich kann, ich will, ich muss
Joachim Deckarm gilt als Jahrhunderthandballer, er 
wurde 1978 Weltmeister in Kopenhagen, hat mit dem VfL 
Gummersbach drei Europapokalsiege errungen. Vlado 
Stenzel, sein früherer Trainer im DHB-Dress war begeis-
tert von diesem Handballer. Joachim Deckarm war 104 
mal für die deutsche Nationalmannschaft im Einsatz.
Seine Jugend hat Joachim Deckarm im Saarland ver-
bracht. Sein Stammverein war der TV Malstatt, wo er 
zunächst der Leichtathletik sehr zugetan war. Er hat 
auch dort riesige Talent unter Beweis gestellt, war Hoch-
sprung-Rekordhalter mit 2,03 m, glänzte aber auch im 
Zehnkampf mit tollen Resultaten, er war schon in jungen 
Jahren ein Ausnahmetalent. Aber die Liebe gehörte auch 
dem Handballspiel. Vom TV Malstatt wechselte er dann 
zum 1.FC Saarbrücken in die Oberliga und spielte dort als 
Jugendlicher schon in der ersten Mannschaft mit und 
war ruck-zuck auch Auswahlspieler des Saarlandes.
Dem Ruf des großen VfL Gummersbach mit Eugen Haas 
an der Spitze wollte er sich dann aber nicht entziehen 

und wechselte ins Oberbergische, wo eine großartige 
Handball-Karriere begann. Der Gipfel war in der Tat die 
Weltmeisterschaft in Kopenhagen mit einem 20.19 gegen 
den großen Favoriten UdSSR. Joachim Deckarm war mit 
sechs Treffern wichtigster Schütze und sicherte so ei-
nen unbeschreiblichen Erfolg.
Szenenwechsel: Am 30. März 1979 spielte Joachim Deck-
arm mit dem VfL Gummersbach im ungarischen Tataba-
ny. Bei einem Gegenstoß prallte Deckarm mit dem Ge-
genspieler Lajos Panovics zusammen, knallte mit dem 
Kopf auf dem Betonboden auf und erlitt ein schweres 
Schädel-Hirn-Trauma. Nach einer Notoperation in Bu-
dapest lag Joachim Deckarm 131 Tage im Koma, wurde 
nach Köln und später nach Homburg verlegt. Die Ärzte 
haben ihn nach drei Jahren als nicht mehr therapiefähi-
gen Pflegefall entlassen.
Sein früherer Trainer beim 1.FC Saarbrücken, Werner 
Hürter, war damit nicht zufrieden, er hat sich dann um 
Joachim Deckarm gekümmert, ihn betreut, ihn geför-
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dert, ihn therapiert. Hürter hat sich in die Thematik mit 
hirnverletzten Menschen eingearbeitet und ein unkon-
ventionelles Thearapiekonzept (nach Dr. Glenn Doman) 
umgesetzt, das Berge versetzte. Joachim lernte wieder 
zu gehen, zu schwimmen, Alltagsbewegungen zu beherr-
schen, zu sprechen. Mit Komzentrationsübungen hat 
Joachim Rechenaufgaben gelöst, Schach gespielt und 
auf einem Spezial-Computer schreiben gelernt. Die Ma-
xime für Joachim sollte jetzt lauten „ich kann, ich will, 
ich muss“ und die Erfolge gaben den Betreuern, (es kam 
noch Reinhard Peters dazu) recht und Genugtuung, dass 
sie trotz der Schulmedizin und/oder vielleicht gegen die 
Schulmedizin dieses „Wunder“ geschaffen haben. Der 
Triumph der kleinen Schritte hat gewirkt und Joachim 

Deckarm hat zu neuem Lebensmut gefunden, wenn auch 
die Einschränkungen nicht gering sind und in den letzten 
Jahren auch wieder zugenommen haben.
Inzwischen braucht Joachim Deckarm einen Rollstuhl. 
Lange Jahre war er beim Paritätischen Wohlfahrtsver-
band in Saarbrücken in einer eigenen Wohnung betreut, 
zwischenzeitlich auch im Bürgerzentrum Mühlenviertel 
(ehemaliges Stadtbad Saarbrücken).
Jetzt ist Joachim Deckarm nach Gummersbach zurück-
gekehrt, lebt im evangelischen Seniorenzentrum und 
wird bestens betreut. Sein Bruder Herbert ist nahe bei 
ihm und seine früheren Mannschaftskollegen vom VfL 
Gummersbach kümmern sich um ihn, vor allem sein 
Freund Heiner Brand steht im bei.
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Einen Moment zögert er überrascht, überlegt kurz, 
dann sagt er: „Hans, was machst du denn hier?“ Jo-
achim Deckarm drückt dem Ehrenpräsidenten des 
Handball-Verbandes Saar (HVS), Hans Joachim Müller, 
herzlich und fest die Hand. Müller hat „Jo“ und seinen 
ihn betreuenden sechs Jahre älteren Bruder Herbert 
im November 2023 in seinem neuen Zuhause im Evan-
gelischen Seniorenzentrum in Gummersbach besucht 
– kurz vor dessen runden Geburtstag. Am 19. Januar 
wird der frühere Weltklassehandballer, der nach sei-
nem schweren Sportunfall 1979 mit vielen Beeinträch-
tigungen zu kämpfen hat, 70 Jahre alt. Der HVS feiert 
den Geburtstag seines Ehrenmitgliedes mit dem Deck-
arm-Festival am 25. Januar in der nach ihm benannten 
Sporthalle in Saarbrücken.

Seit fünf Jahren wohnt „Jo“ Deckarm inzwischen wieder 
in Gummersbach. Nach seinem Unfall lebte er lange im 
Saarland, zunächst im Elternhaus, dann im paritätischen 
Wohnheim in Saarbrücken, zuletzt ab 2016 in einer Woh-
nung im Bürgerzentrum Mühlenviertel, wo er ebenfalls 
von der Parität betreut wurde. „Der Umzug 2018 war 
notwendig, die Betreuung aus der Ferne war einfach zu 
schwierig“, erklärt Herbert Deckarm aber. Sein jüngerer 
Bruder sei zuvor schon einige Male für kurze Zeit in Gum-
mersbach gewesen, „und es hat ihm immer gut gefallen 
hier“.

So viel Besuch bekommt sonst keiner
Seit fünf Jahren lebt Joachim Deckarm wieder in Gummersbach

Dass in „Jo’s“ Zimmer in Gummersbach ein früherer 
Top-Handballer wohnt, ist unübersehbar. Auf dem Schild 
an der Tür steht „Herr Deckarm“, gefolgt vom Logo sei-
nes früheren Vereins VfL Gummersbach. Dort ist er heu-
te noch bei jedem Heimspiel mit seinem Bruder dabei. 
Drinnen in Regalen und an den Wänden etliche Pokale, 
Wimpel über Wimpel, ein Teppich aus Tatabánya in Un-
garn, wo er 1979 verunglückte, ein Mannschaftsfoto der 
Weltmeister-Truppe von 1978 samt der dazugehörigen 
Goldmedaille. Über ein früheres Teamfoto in Schwarz-
Weiß des 1. FC Saarbrücken (mit Bruder Herbert und 
„Jo’s“ früheren Trainer und späteren Betreuer Werner 
Hürter) beginnen „Jo“ und Hans Joachim Müller gleich 
ein Gespräch, gehen die Namen der einzelnen Spieler 
nacheinander durch. Und der 78-jährige Müller erinnert 
Deckarm daran, dass sie in der Saison 1972/73 in einem 
entscheidenden Spiel um die Oberliga-Meisterschaft Joachim Deckarm mit seinem Bruder Herbert.

Heiner Brand.
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sogar noch gegeneinander gespielt hatten. Müller war 
damals Spielertrainer des SC Saargold Lisdorf, der den 
Titel gewann, „Jo“ machte sein letztes Spiel für den 1. FC 
Saarbrücken, bevor er nach Gummersbach wechselte.
Wie geht es „Jo“ heute? Das Sprechen fällt ihm inzwi-
schen schwer, es strengt ihn sehr an. Seit fünf Jahren 
ist er permanent auf den Rollstuhl angewiesen. Die 
motorischen Beeinträchtigungen, die er damals bei 
dem schweren Schädel-Hirn-Trauma erlitten hat, kom-
men im zunehmenden Alter immer mehr zum Tragen. 
Auch die Corona-Krise hat Deckarm zugesetzt. Er hatte 
selbst Corona, später noch eine Lungenentzündung. Das 
Schlimmste war aber: Wochenlang durfte „Jo“ Ende 2021 
nicht raus, um sein wichtiges Rehabilitationstraining 
zweimal pro Woche in einem Fitnessstudio zu absolvie-
ren. „Joachim war einmal vier Wochen quasi ohne Be-
wegung, danach ging erst mal nichts mehr. Wir hoffen, 
bald wieder verstärkt an seiner Beweglichkeit arbeiten 
zu können“, erzählt Bruder Herbert.
Seinen Humor und Lebensmut hat Joachim Deckarm 

trotz allem nicht verloren. Tagsüber kommt zweimal der 
Soziale Dienst, zweimal pro Woche ist Massage, einmal 
wöchentlich kommt eine Logopädin. An seiner Sprache 
übt auch sein Freund und früherer Mannschaftskollege 
Heiner Brand mit ihm. Meistens würfeln die beiden aber 
direkt los, „das macht ,Jo‘ am liebsten“, sagt Brand. Der 
frühere Bundestrainer, Weltmeister mit Deckarm als 
Spieler und später als Coach, besucht „Jo“, so oft es geht. 
Wie viele andere ehemalige Gummersbacher Teamkolle-
gen, ein Ex-Studienkollege von „Jo“, insgesamt 18 bis 19 
Menschen. Sie koordinieren ihre Besuchstermine über 
eine eigens zu diesem Zweck eingerichtete Whats-
app-Gruppe, damit nicht plötzlich zu viele Menschen bei 
„Jo“ auf der Matte stehen.
Sie alle werden mit Joachim Deckarm zusammen auch 
den runden Geburtstag feiern: entweder am 19. Januar 
in Gummersbach, am 20. Januar in der Kölnarena bei der 
Europameisterschaft, wenn der Deutsche Handball-Bund 
ihn einlädt, oder am 25. Januar beim Deckarm-Festival in 
Saarbrücken. Alle Gute zum Geburtstag, „Jo“!

Deckarms größter sportlicher Erfolg: Weltmeister 1978 in Kopenhagen.



Wir stellen vor: Yves Kunkel
Wo stecken Deine Handball-Wurzeln im Saarland?
Mein Heimatverein ist die HSG Völklingen. Von dort 
habe ich im Doppelspielrecht bei der HSG 
Saarlouis gespielt und bin danach in die 
Bundesliga gewechselt. 

Wie ging Deine Entwicklung zum 
Auswahlspieler voran?
In der Auswahlmannschaft des Saar-
landes bin ich früh gefördert worden, 
habe dort den Weg auch in die Jugend-
nationalmannschaft gefunden. Die Euro-
pameisterschaft 2012 in Österreich war dort 
der erste Erfolg, dann folgte das Gold mit den Juni-
oren im Jahr 2014. Die Bronzemedaille bei der WM 2015 in 
Brasilien mit der U-21-Mannschaft war auch ein beson-
deres Erlebnis. Mein erster Einsatz in der Männer-Natio-
nalmannschaft war 2015 in der Kieler Ostseehalle gegen 
Österreich. Es folgten noch sechs weitere Spiele gegen 
Schweden, Spanien, Israel, Portugal und Österreich.

Wo warst Du in der Handball-Bundesliga aktiv?
Mein Weg führte zunächst nach Minden in die Hand-

ball-Bundesliga. Die nächsten Stationen waren Balin-
gen-Weilstätten, Leipzig und Melsungen.

 Welche Verbindungen hast Du noch ins 
Saarland?

Aus der Bundesliga bin ich in der letz-
ten Saison zum TV Homburg in die 
Dritte Liga gewechselt und bin jetzt 
mit meiner kleinen Familie wieder in 

heimischen Gefi lden zuhause. Hier 
will ich mir eine berufl iche Zukunft 

aufbauen. Die nächste Station wird in 
der neuen Runde dann bei der HSG Saarlou-

is sein.

Was verbindest Du mit diesem Spiel der Saar All 
Stars gegen die Handball All Stars zu Ehren von Jo-
achim Deckarm?
Ich freue mich riesig auf das Treffen mit vielen Weg-
gefährten meiner Handball-Laufbahn, Das Spiel zum 
Geburtstag von Joachim Deckarm hat für uns alle ei-
nen hohen Stellenwert. Die Resonanz für das Spiel ist 
ja auch gewaltig. 

Wir stellen vor: Jerome Müller
Wo stecken Deine Handball-Wurzeln im Saarland?
Meine ersten Schritte habe ich ganz jung bei der DJK 
Oberthal gemacht, die wenige Jahre später dann 
zur HSG Nordsaar wurde. Dort hatte auch 
mein Vater mehrere Jahre gespielt. Als 
ich dann in die C-Jugend kam, zog es 
mich zum SV 64 Zweibrücken, wo ich 
dann sechs Jahre spielte bis ich ins 
Aktiven-Alter kam.

Wie ging Deine Entwicklung zum 
Auswahlspieler voran?
Puuuh, das ist ja jetzt schon einige Jahre 
her, aber ich kann mich noch gut an die wö-
chentlichen Einheiten am Homburger Stützpunkt un-
ter Werner Ulbrich erinnern. Am Ende dieser Zeit stand 
dann die Sichtung in Saarbrücken an, bei der ich mich 
wohl ganz ordentlich geschlagen habe und dann ging 
auch schon die schöne Zeit der Saar-Auswahl los mit 
vielen tollen Turnieren und Erlebnissen.

Wo warst Du in der Handball-Bundesliga aktiv?
Nach der oben beschriebenen Zeit in Zweibrücken, in 
der ich auch schon 2,5 Jahre das Vertrauen von Stefan 
Bullacher in der Oberliga und der 3. Liga geschenkt be-
kam, ging es für mich dann weiter zur HG Saarlouis. Dort 
durfte ich drei schöne Jahre mit vielen Freunden erle-
ben. Von dort ging es dann zu den Eulen Ludwigshafen, 
die sensationell den Klassenerhalt in der 1. Bundesliga 

geschafft haben, was uns dort dann im Folgejahr noch-
mal auf ähnliche Art und Weise gelungen ist. Im 2. Jahr 

bekam ich dann ein Angebot aus Stuttgart, wo 
ich dann für zwei Jahre spielte ehe es dann 

vor einem halben Jahr zum HBW Balin-
gen-Weilstetten ging.

Welche Verbindungen hast Du noch 
ins Saarland?
Meine Freundin und ich sind nun 

schon einige Jahre aus dem Saarland 
raus, aber wir haben es glücklicherwei-

se geschafft, viele enge Freundschaften 
hier in der Heimat zu erhalten, weshalb es uns 

quasi an jedem freien Wochenende ins Saarland zur 
Familie/zu den Freunden zieht.

Was verbindest Du mit diesem Spiel der Saar All Stars 
gegen die Handball All Stars zu Ehren von Joachim 
Deckarm? Das ist eine absolut tolle Veranstaltung, da 
sie einige tolle Punkte vereint. In erster Linie geht es 
natürlich um die Unterstützung und die Würdigung Jo 
Deckarms. Ein wohl unglaublicher Sportler und Handbal-
ler, den ich selber altersbedingt leider nie spielen sehen 
konnte, für den mein Vater aber immer nur bewundernde 
Worte fi ndet. Schöne Nebeneffekte dieses Events sind 
natürlich, dass die saarländische Handball-Familie zu-
sammenkommt und wir sicher eine Menge Spaß haben 
werden an diesem Spiel. 

JOACHIM 
DECKARM
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geschafft haben, was uns dort dann im Folgejahr noch-
mal auf ähnliche Art und Weise gelungen ist. Im 2. Jahr 

bekam ich dann ein Angebot aus Stuttgart, wo 
ich dann für zwei Jahre spielte ehe es dann 

vor einem halben Jahr zum HBW Balin-
gen-Weilstetten ging.

Welche Verbindungen hast Du noch 
ins Saarland?
Meine Freundin und ich sind nun 

schon einige Jahre aus dem Saarland 
raus, aber wir haben es glücklicherwei-

se geschafft, viele enge Freundschaften 
hier in der Heimat zu erhalten, weshalb es uns 

quasi an jedem freien Wochenende ins Saarland zur 
Familie/zu den Freunden zieht.

Was verbindest Du mit diesem Spiel der Saar All Stars 
gegen die Handball All Stars zu Ehren von Joachim gegen die Handball All Stars zu Ehren von Joachim 

 Das ist eine absolut tolle Veranstaltung, da 
sie einige tolle Punkte vereint. In erster Linie geht es 
natürlich um die Unterstützung und die Würdigung Jo 
Deckarms. Ein wohl unglaublicher Sportler und Handbal-
ler, den ich selber altersbedingt leider nie spielen sehen 
konnte, für den mein Vater aber immer nur bewundernde 
Worte fi ndet. Schöne Nebeneffekte dieses Events sind 
natürlich, dass die saarländische Handball-Familie zu-
sammenkommt und wir sicher eine Menge Spaß haben 
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Wir stellen vor: Henning Fritz
Wo hast Du das Handballspiel erlernt?
„Dich mache ich zu einem Weltklasse-Torwart“ sagte sein 
erster Jugend-Trainer. An der Wand in seinem Kinder-
zimmer hing auch das Portrait der DDR-Hand-
ball-TW-Legende Wieland Schmidt, den 
er als sein großes Vorbild betrachtete. 
Der 11-jährige Henning kam überra-
schend ins Tor. Wie sooft suchte 
man in seiner Handball-Schul-AG in 
Magdeburg einen Torhüter und kei-
ner wollte so richtig. Henning nahm 
den Weg zwischen die Posten und 
wurde fortan vielseitig gefördert. 

Wie ging Deine Entwicklung zum Aus-
wahlspieler weiter?
Zunächst trainierte er im Verein viermal Training in der 
Woche, dann ging es in der Kinder- und Jugend-Sport-
schule mit vielen Trainingslagern und Sichtungslehrgän-
gen weiter in der Talentschmiede des DDR-Sportsystem. 
Letztlich war Henning Fritz als 15-Jähriger 1989 bei der 
Wende schon im erweiterten Nachwuchs-Kader beim SC 
Magdeburg gelandet.

Wo warst Du in der Handball-Bundesliga aktiv?
1993 feierte Henning Fritz seinen Einstand in der ersten 

Mannschaft und war Garant für die Erfolge seiner Ver-
einsmannschaft (u.a. gegen Kiel und die Rhein-Neck-
ar-Löwen). Er wechselte dann 2001 auch an die 

Kieler Förde und später (2007) zu den Rhein-
Neckar-Löwen nach Mannheim.

Was waren Deine größten Erfolge?
Schon 1994 kam es zu seinem ersten 
Länderspiel gegen Ungarn. Henning 
Fritz nahm an vier Olympischen 
Spielen teil. Der größte Erfolg war 

dort die Silbermedaille bei den Spie-
len in Athen. Zweifellos das Highlight 

in seinem Sportlerleben war der Welt-
meister-Titel 2007 vor 20.000 Zuschauern 

in der Köln-Arena.

Was verbindest Du mit dem Einsatz beim Deck-
arm-Festival?
Joachim Deckarm ist der größte Handballer aller Zei-
ten. Wir verneigen uns vor seiner sportlichen Leistung, 
aber auch vor seinem Kampf nach dem schrecklichen 
Unfall in seinem „zweiten“ Leben. Für unsere Traditions-
mannschaft der Alt-Internationalen ist es eine Ehre und 
Selbstverständlichkeit anzutreten. „Danke und herzli-
chen Glückwunsch zum 70., Jo.“ 

Wir stellen vor: Markus Baur
Wo hast Du das Handballspiel erlernt?
Die Grundlagen des Handballs habe ich am Bodensee 
beim TSV Mimmenhausen gelernt. Ich wurde 
da hauptsächlich von meinem Vater trai-
niert und gefördert.

Wie ging Deine Entwicklung zum 
Auswahlspieler voran
Über die Bezirksauswahl des 
Hegau-Bodensee bin ich dann mit 
12 Jahren in die Südbadische Aus-
wahl gekommen, wo ich mit Micea 
Costache einen meiner größten För-
derer neben meinem Vaters hatte. Mit 14 
Jahren kam ich zum ersten DHB-Lehrgang 
und dann durfte dann auch im selben Jahr mein erstes 
Jugendländerspiel in Norwegen machen. Dann ging es 
weiter zur Juniorennationalmannschft, bis ich dann 1994 
mein erstes Länderspiel bei den Männern gegen Marokko 
machen durfte.

Wo warst Du in der Handball-Bundesliga aktiv?
In der 2. Bundesliga habe ich ver Jahre für VfL Pfullingen, 

dann in der 1. Liga vier Jahre SG Wallau-Massenheim, 
ein Jahr TV Niederwürzbach, drei Jahre HSG Dutenho-

fen-Münchholzhausen und sechs Jahre TBV 
Lemgo

Was waren Deine größten Erfolge 
mit dem Verein, mit der National-
mannschaft?
Mit den Vereinen waren das: die 
Deutsche Meisterschaft, DHB Po-

kalsieger, Europapokalsieger. Mit 
der Nationalmannschaft: WM Gold, 

WM-Silber, EM Gold, Silber, Bronze und 
Olympia Silber in Athen

Was verbindest Du mit diesem Spiel der Saar All Stars 
gegen die Handball All Stars zu Ehren von Joachim 
Deckarm?
Ein Treffen einer außergewöhnlich großen Familie zu Eh-
ren des wohl besten deutschen Handballer aller Zeiten, 
der für alle ein großes Vorbild ist.

Selbstverständlichkeit anzutreten. „Danke und herzli-
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Olympia Silber in Athen
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Saar-Bundesliga-Team
Dirk Grundel TV Niederwürzbach
Andrej Lawrow TV Niederwürzbach
Björn Zintel ASV Hamm-Westfalen
Jerome Müller HBW Balingen-Weilstetten
Darius Jonzcyk HG Saarlouis
Kian Schwarzer Eulen Ludwigshafen 
Marc Robin Eisel Eulen Ludwigshafen 
Michael Schulz GWD Minden
Michael Rocksien TV Niederwürzbach
Matthias Schmidt TV Niederwürzbach
Jens Sieberger Dormagen
Peter Sieberger Düsseldorf
Staffan Olsson TV Niederwürzbach
Tim Schaller Eulen Ludwigshafen 
Lars Weisgerber HG Saarlouis
Daniel Altmeyer HG Saarlouis
Yves Kunkel TV Homburg
Daniel Fontaine Bergischer HC
Sven Malte Hoffmann HG Saarlouis
Amelie Berger HSG Bensheim-Auerbach
Johanna Brennauer ESV 1927 Regensburg
Lea Schuknecht TV Nöttingen
Philipp Kessler, Trainer HG Saarlouis
Steffen Ecker, Trainer TV Homburg
Dirk Mathis, Trainer Handball-Verband Saar

Dr. Rainer Mörsdorf Artzt
Florian Wendel Physio
Sebastian Meister Physio
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Handball Allstar-Team
Carlos Lima TBV Lemgo/Ademar Leon
Max Ramota HSG Düsseldorf/TBV Lemgo
Nils Lehmann HSG Düsseldorf/OSC Rheinhausen
Steffen Weber Kronau Östringen/Wallau Massenheim
Michael Krieter THW Kiel
Christian Ramota VfL Gummersbach/TBV Lemgo
Oliver Köhrmann Wilhelmshavener HV/TV Großwallstadt
Manuel Späth HSV Handball/Frisch auf Göppingen
Michael Spatz TV Großwallstadt/VfL Gummersbach
Markus Baur TBV Lemgo/HSG Wetzlar
Dominik Klein THW Kiel/HBC Nantes
Henning Fritz THW Kiel/SC Magdeburg

Stefan Kuntz Fußball Europameister
Timm Schneider TV Hüttenberg/TBV Lemgo
Michael Scholz Wallau Massenheim/TuS Nettelstedt
Sven Lakenmacher TuS Nettelstedt/TV Großwallstadt
Christian Schwarzer TV Niederwürzbach/TBV Lemgo
Daniel Stephan TBV Lemgo
Heiko Karrer TV Großwallstadt
Timo Salze HSG Wetzlar
Florian von Gruchalla HC Erlangen
Heiner Brand Trainer
Michael Biegler Trainer
Dr. Berthold Hallmaier Arzt
Michael Franz Physio

Das Spiel wird geleitet von Anna Teich und Aleks Jelicic (HVS).
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Jetzt informieren
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Unabhängig sein und Gutes tun! 
Leisten Sie mit uns gemeinsam 
Ihren Beitrag für die Energiewende 
und die saarländische Natur. 

Weil’s um mehr als Geld geht.
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Die Mini-Handball-Tour führt der Handball-Verband Saar 
(HVS) bereits seit vielen Jahren mit Unterstützung der 
Saarlandversicherungen und der LBS durch und bietet 
damit auch eine Veranstaltungsreihe für seine kleinsten 
Handballer im Alter von 5 bis 8 Jahren an. 
Die Vereine organisieren über das Jahr verteilt Mini-Tur-
niere, die die Minihandball-Tour bilden. Den Abschluss 
und Höhepunkt der Minihandball-Tour bildet jedes Jahr 
das große Minihandball-Abschluss-Turnier. Das Konzept 
des HVS zum Kinderhandball sieht vor, dass alle Teilneh-
mer als Gewinner nach Hause gehen, es werden keine 
Ergebnisse in Form einer Tabelle geführt und somit kein 
„Meister“ ausgespielt. Neben dem Turnier, wird an die-
sem Tag auch ein großes Rahmenprogramm für alle Be-
sucher organisiert, denn der Spaß im Minihandball steht 
an erster Stelle.
Vereine, die an einer Ausrichtung interessiert sind, wen-
den sich bitte an die Referentinnen Christiane Bähr, 
Claudia Schikotanz, Sabine Timm und Giovanna Karle.

Minihandball im HVS

An einem solchen Tag, ganz im Zeichen des Handballs, 
dürfen natürlich auch unsere Kleinsten nicht fehlen. 
So zeigen im Rahmen des Grundschulsports die Hand-
ball-AGs der GS Homburg-Langenäcker, der GS Hom-
burg-Luitpold, der GS Homburg-Einöd, der GS Saarbrü-
cken-Altenkessel, der GS Kleinblittersdorf-Auersmacher, 
der GS Landsweiler-Reden sowie der GS Illingen ihr gan-
zes Können. Insbesondere im Grundschulbereich bietet 
Handball, neben jeder Menge Spaß, vielfältige Spielan-
lässe mit dem Ball, wobei die Förderung grundlegender 
Bewegungsaspekte sowie Gruppenerlebnisse im Vorder-
grund stehen. 
Um den Handballsport nachhaltiger in Grundschulen zu 
etablieren und die Kinder auch für unseren Sport zu be-
geistern, fi nden dies in diesem Jahr wieder bei den IKK 
Handball Schulaktionswochen statt. Hierbei werden in 
enger Kooperation zwischen Vereinen und teilnehmen-
den Schulen gemeinsame Aktivitäten im Schulalltag 
geplant und durchgeführt, wobei durch neue Eindrücke 
immer wieder Berührungsängste auf Seiten der Lehr-
kräfte genommen werden können. Auch umliegende 
Vereine profi tieren von einer solchen Kooperation, da 
auch immer wieder das ein oder andere Talent den Weg 
ins Handballtraining fi ndet. Immerhin können wir damit 
3.000 Schulkinder mit dem Handballspiel vertraut ma-
chen. Ein tolles Programm. 

JOHANNES UND CHRISTIAN RUPPERT

Schulhandball im HVS

21.04.23   11:39
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Der Begriff Breitensport hat viele Definitionen. Im 
HVSaar sehen wir den Breitensport außerhalb der offi-
ziellen Spielrunden um Meisterschaften. In den unter-
schiedlichen Handball-Bereichen sind ehrenamtliche 
Beauftragte im Einsatz, die stetig verschiedene Aktionen 
anbieten, um Kinder und Jugendliche für die Sportart 
Handball zu gewinnen.
Legendär sind die Mini-Abschlussturniere im Minihand-
ball, wie im letzten Jahr in Bous. Über das Jahr verteilt 
finden in saarländischen Vereinen Miniturniere unter 
verschiedenen Motto-Ideen statt.
Nach der langen Zeit der Pandemie können wir wieder 
im Bereich Schulhandball und unserem starken Partner 
der IKK, die „IKK-Grundschulaktionswochen“, mit wach-
senden Teilnehmerzahlen sowie attraktiven Preisen für 
Vereine und Schulen durchführen. Hinzu kommen die 
Turniere im Rahmen von „Jugend trainiert für Olympia“ in 
verschiedenen Altersstufen.

Breitensport im HVS
Beachhandball begeistert „Jung wie Alt“. Leider gibt es 
nur noch wenige Plätze hierzu im Saarland. Gerade für 
die Minis immer das Highlight der Saison. Wir hoffen, 
dass alle Vereine, die noch die Möglichkeiten haben, hier-
zu in diesem Jahr Turniere ausrichten. 
Beliebt und immer gut angenommen werden die Hand-
ball-Freizeitaktivitäten (Camps) im HVSaar.
Ganz gleich, ob sich die Minis in Oberthal tummeln oder 
die männlichen und weiblichen Jugenden eine erlebnis-
reiche und trainingsintensive Freizeit in Braunshausen 
verbringen.
Leider gibt es für diese Freizeiten immer weniger ehren-
amtliche Personen, beziehungsweise Koordinatoren, die 
sich bei der Planung und entsprechend bei der Umset-
zung im Rahmen der Freizeit einbringen.
Dabei sind gerade die Freizeiten ein wichtiger Bestand-
teil zur individuellen Stärkung der jungen Spieler/innen. 
Nirgendwo wird der Fair-Play Gedanke so geprägt wie 
in den Camps. Und wie wir über die Jahre hinweg fest-
gestellt haben, werden diese Werte auch beim späteren 
Aufeinandertreffen in den Saisonspielen gelebt.

Von daher ist es uns ein großes Anliegen diese Camps 
weiterführen zu können. 
Bei Interesse an Beteiligung bitte Mail an die geschaefts-
stelle@hvsaar.de senden.
Handball-Outdoor Aktionen-hierzu haben wir einige Vor-
lagen und Ideenvorschläge auf unserer Internetseite: 
www.hvsaar.de, Bereich Breitensport, zusammenge-
stellt. Gelegentlich sind wir auch selbst in diesem Be-
reich unterwegs, alljährlich beim SaarsportTag auf dem 
Sportcampus Saar in Saarbrücken.
Also wenn Ihr noch Ideen oder Anregungen sucht, könnt 
Ihr Euch gerne die Unterlagen downloaden.
Nicht zu vergessen unser eigenes kreiertes Hand-
ball-Lied „Kleine Hände, großes Spiel - Komm wir spielen 
Handball“ von Eddi Zauberfinger, immer beliebt als „Auf-
wärm-Song“ bei Aktionen.
Wir möchten mit unseren Breitensportangeboten ver-
schiedene Wege bestreiten, um Kids das Handball-Spiel 
näher zu bringen, ihnen den Spaß an der Bewegung zu 
vermitteln sowie ihnen das Miteinander im Mannschafts-
sport erlebbar machen. GIOVANNA KARLE
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Zwischen abgelaufener und neuer Saison hat sich Beachhandball zu einem beliebten 
Freizeitspaß mit besonderem Status entwickelt. Beachhandball unterscheidet sich 
vom Handball in der Halle in erster Linie im Spielfeldboden. Dies bedingt eine leicht 
abgewandelte Spielweise. Einige Zusatzregeln erhöhen den Spaß- und Spannungs-
faktor sowie die Spielfreunde enorm. So zählen Kempa-Tore und durch den Torwart 
erzielte Treffer doppelt. Eine weitere Besonderheit ist, dass beide Halbzeiten sepa-
rat gewertet werden. Entscheidet jeweils jedes Team eine Hälfte für sich, kommt es 
zum Penalty-Werfen „Einer gegen den Torwart“ etc.

Beachhandball im HVS

Inklusionsspiel Lebenshilfe WZB gegen die Handballer des TV Dirmingen

Das Joachim Deckarm Festival stellt ein großartiges Event dar, das sich auch der In-
tegration und Inklusion im Handballsport widmet. Es bietet ein besonderes Highlight, 
ein Spiel, bei dem behinderte und nicht behinderte Menschen gemeinsam antreten. 

Das Einlagespiel der Mannschaften des 
WZ Bund der Handballer des TV Dirmin-
gen dient als Plattform für Menschen 
mit unterschiedlichen Fähigkeiten, um 
gemeinsam ihre Leidenschaft für den 
Handball zu teilen.
Es ist bewegend zu sehen, wie das Jo-
achim-Deckarm-Festival eine Brücke 
zwischen den verschiedenen Teilen der 
Gesellschaft schlägt. Spielerinnen und 
Spieler mit und ohne Beeinträchtigun-
gen kommen zusammen, um die Freude 
am Handball zu teilen und gleichzeitig 
Barrieren abzubauen. Dies fördert nicht 
nur die körperliche Aktivität, sondern 
auch den sozialen Zusammenhalt und 
das Verständnis füreinander. Das Spiel 
symbolisiert die Vielfalt im Handball und 
fördert das Bewusstsein für Integration 
und Inklusion.

Joachim Deckarm wird daher sowohl als Handballlegende sowie als Botschafter für 
eine inklusive Zukunft im Sport und in der Gesellschaft gefeiert. Das Festival steht 
für mehr als nur für sportliche Wettkämpfe – es ist eine Feier der Vielfalt und des 
Zusammenhalts.
Der Handball Verband Saar ist stolz darauf, dass Joachim-Deckarm-Festival anläss-
lich seines 70. Geburtstages zu organisieren, und freut sich über die positive Reso-
nanz und das wachsende Interesse an diesem wichtigen Thema. Es ist ein Schritt 
in die richtige Richtung, um den Handballsport für alle zugänglich zu machen und 
Barrieren abzubauen. CLAUDIA SCHIKOTANZ

Integration/Inklusion im HVS
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Allenthalb wird in Deutschland über den Schiedsrich-
ter-Mangel geklagt. Wir haben im HandballMagazin viel-
fach die Problematik hinter den Kulissen aufgezeigt. Es 
ist Zeit das Problem jetzt endlich beim Schopf zu packen.
Wir gehen mal in die Geschichte und stellen fest, dass wir 
1982 in 4 Kreisen (West Süd, Nord, Ost) ca. 350 Schieds-
richter hatten und aus dem Vollen schöpfen konnten.
Sieben Jahre danach gab es in der damaligen Regional-
liga Südwest (heute: DHB 3. Liga) für den HVS 12 SR-Ge-
spanne. Soviele solltes nie mehr werden.
1989 hatten wir insgesamt noch 250 SR-Kammeraden 
im Einsatz. Anwärterlehrgänge zu dieser Zeit waren im 
Schnitt mit 35 Teilnehmern gut besucht.
Weitere 10 Jahre danach, ist nicht nur die Anzahl der 
Mannschaften deutlich gesunken, sondern auch die Zahl 
der Frauen und Männer in Schwarz, die Zahl lag bei knapp 
200.
In den Folgejahren wurden die SR-Zahlen mehr oder we-
niger gehalten, ab 2010 (117) konnte die Anzahl nochmal 
bis 2015 auf fast 160 verbandsweit gesteigert werden, 
bevor ab 2016 ein kontinuierlicher Abwärtstrend einsetz-
te. 
Gründe hierfür liegen sicherlich auch in einem gesell-
schaftlichen Wandel und der stark schwindenden Be-
reitschaft für „schwierige“ Ehrenämter, wie zum Beispiel 
Schiedsrichter. Dies ist allerdings ein bundesweiter 
Trend, sanken doch die bundesweiten Zahlen in dem 
Zeitraum ab 2016 von ehemals 30.000 auf nunmehr noch 
knapp über 15.000 Spielleiter. 
Aktuell verfügen wir am Anfang der gerade laufenden 
Hallenrunde noch über knapp 90 Schiedsrichter. 
Die Suche nach Ursachen sind weiter schwierig, einer-
seits melden die Vereine nicht genügend Bereitwillige 
zur Ausbildung, andererseits hören Schiedsrichter aus 
den verschiedensten Gründen - viele nach nur kurzen 
Einsatzzeiten - wieder auf, auch das Verhalten auf den 
Bänken und den Zuschauer-Galereien läßt sehr zu wün-
schen übrig. 

Schiedsrichter im HVS

Auch die demographische Entwicklung holt uns mittler-
weile ein, viele Schiedsrichter hören auch auf Grund vor-
gerückten Alters auf. Der Verband kann und muss stärker 
für dieses besondere Ehrenamt „Schiedsrichter“ werben. 
Dass viele Spiele – vor allem im Jugendbereich – von Ver-
einsvertretern gepfi ffen werden, ist keine gute Lösung.
 LUDWIG DRYANDER

Diese Aspekte könnten die 
Motivation steigern:

• Wir müssen stärker für das 
Schiedsrichter-Amt werben

• Wir müssen in den Hallen mehr 
Fairness zeigen

• Junge Schiedsrichter brauchen 
Flankenschutz

• Jugend pfeift Jugend – 
ein Pilotprojekt

• Jede spielende Mannschaft (ab 
B-Jugend) muss einen Schieds-
richter stellen

Gut󰈩 󰈠󰇹󰈋󰈏ed󰈻󰈹󰈎c󰈊󰉄󰇵r 󰇼󰈹a󰉉c󰈊󰉄 d󰇵󰈸 H󰈐󰈟.
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Beim Deckarm-Festival wollen wir einen Querschnitt 
unserer Nachwuchsarbeit darstellen (Tag des Hand-
balls). 

Wir beginnen mit dem Turnier der Schulmannschaften 
(8.30) , gehen über die Spielstationen zum Minihand-
ball-Turnier (10 Uhr), zeigen, dass Inklusion (12 Uhr) bei 
uns kein Fremdwort ist.
Ab 13 Uhr kommt es dann zum deutsch-französischen 
Jugendvergleich zwischen unseren Gästen der Schule 
aus Yutz und dem HV Saar, zunächst die Mädchen und 
dann ab 15 Uhr die Jungen.
Um die weitere tolle Kooperation mit unseren französi-
schen Freunden, mit einem weiteren Highlight fortzu-
führen, werden Teams der Jahrgänge 2010 weiblich und 
männlich zu zwei Spielen antreten. Dabei geht es wieder 
einmal darum, Werbung für den Jugendhandball in un-
serer Großregion zu machen und zu zeigen, welch tolle 
Leistungen schon im Jugendbereich erbracht werden. 
Die deutsch-französische Freundschaft läuft jetzt schon 
über viele Jahre und mal sind die Franzosen bei uns zu 
Gast und mal reisen wir nach Frankreich, um einen kul-
turellen und sportlichen Austausch zu pflegen. Dabei 
entstehen teilweise richtige Freundschaften unter den 
Kindern und Jugendlichen.
Die Partnerschaft zwischen uns und unseren nächsten 
Nachbarn Lothringen, Luxemburg läuft gut, wird bei den 
aktiven Mannschaft intensiv gepflegt (EEW-Cup) und bei 
den Jugendmannschaften mit Leben gefüllt. Gemeinsa-
me Ferienlager, Kräftemessen bei der Talentsichtung, 

Tag des Handballs
selbst schon bei den Kleinsten wird der grenzüberschrei-
tende Austausch gesucht.
Die erste Talentsichtung beginnt bei uns in den Trai-
ningszentren, die wir für Mädchen und Jungen einge-
richtet haben (Saarbrücken, Saarlouis, Marpingen, Hom-
burg, Niederwürzbach)
An einem Wochenende werden dann am ProWin-Ta-
lente-Tag die Jugendlichen getestet und dann in den 
Auswahlmannschaften gesichtet und gefördert. In 
allen Altersklassen haben wir neben den normalen 
Rundenspielen auch Cup-Wettbewerbe (Wöffler-Cup, 
Terrag-Cup), bei denen sich die Talente präsentieren 
können. 



→ SR.de

Mir bleiwe für 
Euch am Ball.
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Die nächsten Schritte sind die Spiele um den Deutsch-
land-Cup, bei dem die saarländischen Talente sich über-
regional vorstellen. 
Ein besonderer Leckerbissen wird jährlich beim interna-
tionalen Jugendturnier um den Sparkassen-Cup in Mer-
zig geboten, wo die Saarauswahl im Konzert der großen 
Nationen ordentlich mitmischt.
Mit der Arbeit unserer HVS-Jugendtrainer unter Leitung 
von Christian Schwarzer haben sich eine Vielzahl von 
hochtalentierten Spielerinnen und Spieler entwickelt. 
Leider müssen die Jung-Talente dann den Weg aus dem 
Saarland in die Leistungszentren der Bundesliga suchen, 
wenn Sie national und international auffallen wollen.

Mit dem heutigen Spiel des Saar All Star-Team stellen wir 
unter Beweis, welche Talente wir in den letzten Jahren 
entwickelt haben. Sie spielen oder spielten alle in der 
Bundesliga und haben dort ihre Bewährungsprobe be-
standen. Wir stellen nach den großen Zeiten des TV Nie-
derwürzbach (1989 – 1999) jetzt eine „Bundesligamann-
schaft“ der saarländischen Talente in der Deckarmhalle 
vor. Ein einmaliges Projekt. HANS JOACHIM MÜLLER
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Das müssen sie lesen!
Seit mehr als 40 Jahren aktuell, seriös und hautnah, alles über den Saar-Handball!
Abonnieren Sie das Handball.Magazin!

Ja, ich abonniere das Handball.Magazin ab sofort
zum Preis von 12 ,– €* (Zahlung jährlich per Bankeinzug)

Ja, ich abonniere das Handball.Magazin ab sofort
zum Preis von 14 ,– €* (Zahlung jährlich nach Rechnungserhalt)

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Tel, E-Mail

Ich werde den Abonnementpreis von 12 € durch Bankeinzug begleichen. 
Einzugsermächtigung: Ich erlaube Sportservice & Verlag widerrufl ich, 
das Bezugsgeld im Lastschriftverfahren einzuziehen:

Bankverbindung, BLZ

Konto

Unterschrift

Schicken Sie mir für den Abonnementpreis eine Rechnung
über 14 € an obige Adresse. Ich überweise für das
Jahr 2024 umgehend.
Sofort ausfüllen und zurücksenden an:
Handball.Magazin, Sportservice & Verlag,
c/o HV Saar Geschäftsstelle, Wahlschiederstr. 12,
66287 Quierschied, email: geschaeftsstelle@hvsaar.de

Widerrufsrecht: Ich habe das Recht, die Bestellung des Hand-
ball.Magazins innerhalb einer Woche schriftlich zu widerrufen. 
Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des 
Widerrufs an: Sportservice & Verlag, c/o HV Saar Geschäfts-
stelle, Wahlschiederstr. 12, 66287 Quierschied 
Das Haba-Abo gilt für ein Jahr. Es verlängert sich um ein weite-
res Jahr, sofern nicht bis 4 Wochen vor Ende der Abo-Laufzeit 
eine schriftliche Kündigung eingeht an: Sportservice & Verlag, 
c/o HV Saar Geschäftsstelle.




